
 

         

  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

                                  

      
     

     
      

       
    

 
       

   
       

 
                 

   
           

               



Blumenschmuck-Preisverleihungsfeier in Euratsfeld
am 7. September 1975

Kindergartengebäude, errichtet 1973-1975
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Dr. Alois Mock
* 10. Juni 1934 in Euratsfeld
+ 1. Juni 2017

Nachruf und Dank von Bgm. a. D. Franz Menk

Mit Alois Mock ist ein großer
Euratsfelder, ein großer
Österreicher und überzeugter
Europäer von uns gegangen.

Viele Persönlichkeiten und Medien würdigten in den
letzten Tagen das Leben und Wirken dieses Politikers,
den sie als Staatsmann, Europäer, Brückenbauer,
Visionär und Reformer bezeichne-
ten.

In diesem Nachruf sollen vor allem
die Verdienste von Alois Mock um
seine Heimatgemeinde Euratsfeld
und seine besonders tiefe Verbun-
denheit zu seinem Geburtsort
nochmals gewürdigt werden.

Ich kann mich noch gut an den
ersten öffentlichen Auftritt von Alois Mock in
Euratsfeld erinnern. Als Kabinettchef von Bundes-
kanzler Dr. Josef Klaus referierte er im Jänner 1969
im Gasthaus Sengstbratl über Innen- und Außenpoli-
tik. Auch der Bericht über seine mehrjährige Tätigkeit
in der österreichischen OECD-Vertretung in Paris gab
uns einen interessanten Einblick in das internationale
Geschehen.

Eine besondere Fügung war, dass Alois Mock in sei-
ner kurzen Amtszeit als Unterrichtsminister (2. Juni
1969 - 21. April 1970 im Kabinett Klaus II) in seiner
Heimatgemeinde die unter Bürgermeister Josef
Zehetgruber in den Jahren 1967 - 1969 erbaute
Hauptschule Euratsfeld am 28. September 1969
eröffnen konnte.

Die Nationralratswahl am 1. März 1970 brachte einen
Regierungswechsel, Alois Mock hatte in den nächsten
Jahren zwar höchste Funktionen in seiner Partei inne,
gehörte aber keiner Bundesregierung an.

Alois Mock kandidierte 1970 bei der Gemeinderats-
wahl, erhielt einen gewaltigen
Vertrauensbeweis und wurde am 12.
Mai 1970 zum Bürgermeister seiner
Heimatgemeinde Euratsfeld gewählt.

Dass Dr. Alois Mock in der Bundes-
politik in Zukunft eine bedeutende
Rolle innehaben wird, war 1970 zwar
anzunehmen, dass seine Amtszeit als
Bürgermeister schon nach knapp mehr
als einem Jahr enden sollte, war aber
doch nicht vorhersehbar.

Alois Mock wurde am 22. Mai 1971
überraschend zum Bundesobmann des

ÖAAB gewählt. Wie von Alois Mock nicht anders zu
erwarten, wollte er nicht ein wichtiges Amt nur so
nebenbei führen, er übergab daher am 3. Juli 1971 das
Bürgermeisteramt an VS-Direktor Karl Glack.

In der knapp 14-monatigen Amtszeit von Bürger-
meister Alois Mock gingen viele Impulse aus, wurden
zahlreiche Vorhaben in Angriff genommen und

umgesetzt. Er setzte
Maßnahmen , d ie
Euratsfeld verändert, die
die Entwicklung der
Gemeinde nachhaltig
beeinflusst haben.

Bereits im Herbst 1970
wurde die erste
Kindergartengruppe ge-

bildet, die bis 1975 provisorisch im Pfarrzentrum
untergebracht war. Weiters wurden die Grund-
verhandlungen für den Neubau eines zweigruppigen
Kindergartens aufgenommen.

Ebenso wurden erste Grundverhandlungen für den
Bau eines neuen Feuerwehrhauses geführt, sodass
1972 schon mit der Errichtung des neuen Feuerwehr-
hauses mit zwei Garagen in der Wassergasse
begonnen werden konnte.

Um die drohende Abwanderung von jungen
Gemeindebürgern/-innen zu verhindern, wurde die
Aufschließung von Baugründen forciert.

Weiters beschloss der Gemeinderat, einen vereinfach-
ten Flächenwidmungsplan erstellen zu lassen.

Der Ausbau von Gemeindestraßen und Güterwegen
war ein weiterer Schwerpunkt bei den kommunalen
Vorhaben. Es ist ja heute kaum mehr vorstellbar, dass
damals viele Anwesen keine LKW-taugliche Hauszu-
fahrt hatten.

Zwei Vereine, ohne die das Gemeindeleben heute
nicht mehr denkbar ist,
wurden auf Initiative
von Bürgermeister Alois
Mock gegründet:
- die Turn- und Sport-
union Euratsfeld und
- der Fremdenverkehrs-
verein Euratsfeld.

Die Leitung des
Fremdenverkehrsver-
eines konnte viele
Mitarbeiter/ -innen und
Hausbesitzer begeistern,



Ehrenbürgerfeier am
18. Jänner 1986

Gründung des Komitees zur Erhaltung des Kirchleins Aigen
am 21. Jänner 1978
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Euratsfeld verwandelte sich in den Folgejahren in ein
Blumenmeer und errang zahlreiche Preise. Ein enorm
schwieriges wie wichtiges Projekt war die Neugestal-
tung des Gemeindefriedhofes.

Dank engagierter Sportfunktionäre wurden in der
Folge Sektionen gegründet und mit der Sanierung und
dem Ausbau der Sportanlagen begonnen.

In diesem Nachruf muss aber auch die politische
Karriere des großen Sohnes unserer Gemeinde ange-
führt werden.

Dr. Alois Mock war u. a.
- von 1969 - 1970 Bundesminister für Unterricht
- von 1970 - 1987 und 1995 - 1999 Abgeordneter

zum Nationalrat
- von 1978 - 1987 Klubobmann

der ÖVP
- von 1979 - 1989

Bundesparteiobmann der ÖVP
- von 1979 - 1998 Präsident der

Europäischen Demokratischen
Union (EDU)

- von 1983 - 1987 Präsident der
Internationalen Demokratischen
Union (IDU)

- von 1987 - 1989 Vizekanzler
- von 21. Jänner 1987 - 4. Mai 1995 Außenminister

Seine Zeit als Bundesminister für auswärtige Ange-
legenheiten war geprägt von besonders historischen
Ereignissen:
- Durchschneiden des “Eisernen Vorhanges”
- Überreichung des Antrages zum Beitritt zu den

Europäischen Gemeinschaften
- Abschluss der Verhandlungen zum Südtirolpaket

und Streitbeilegung mit Italien vor der UNO
- Abschluss der Beitrittsverhandlungen in Brüssel.
- Volksabstimmung zum EU-Beitritt mit 66,6 %

Zustimmung
- Unterzeichnung des Beitrittsvertrages zur Europäi-

schen Union in der St.Georgs-Kirche auf Korfu.
- EU-Beitritt Österreichs mit

1. Jänner 1995.

In diesen Jahren des politi-
schen Wirkens waren
oftmals TV-Teams und
Journalisten in Euratsfeld.
Immer wieder betonten sie,
dass sie keinen Politiker
kennen, der sich so mit sei-
ner Heimatgemeinde
identifiziert wie Alois Mock.

Das hatte zur Folge, dass
überall, wo man den Namen Euratsfeld erwähnte,
sofort darauf geantwortet wurde: “Aha, von wo der
Mock her ist”. Das hat mir in meiner Arbeit unglaub-
lich viel geholfen. Ich musste die Gemeinde nicht erst
vorstellen, sondern ich wurde sofort als Gemeinde-
vertreter von Mock’s Heimatgemeinde gesehen.

Dr. Alois Mock hat der Gemeinde, örtlichen Institu-
tionen und Vereinen in vielen Angelegenheiten
geholfen. Bei diversen Projekten, Ansuchen um För-
derungen usw. war eine Befürwortung durch Alois
Mock immer sehr hilfreich.
Auch viele Gemeindebürger/-innen haben sich mit
persönlichen Anliegen an ihn gewandt, in sehr vielen
Fällen konnte er ihnen helfen.

Es hat mich auch sehr beeindruckt, dass er von vielen
seiner Reisen an den Bürgermeister seiner Heimat-
gemeinde eine Grußkarte geschrieben hat. Ich habe
einen Stoß solcher Karten aus aller Welt zu Hause
und mir ist bekannt, dass zumindest eine weitere

Euratsfelderin - und zwar
seine Nachbarin Rosina
Friedwagner (die Alois
Mock immer mit Krap-
fen verwöhnte) - auch
solche Grußkarten
bekommen hat.

Ich erhielt auch immer
wieder Einladungen zu
Festakten im Parlament,
in Universitäten, Resi-

denzen oder ausländischen Botschaften in Wien,
wenn an Dr. Alois Mock z.B. ein Ehrendoktorat (u.a.
Universität Sarajewo) oder eine sonstige hohe Aus-
zeichnung verliehen wurde (u.a. Europapreis
Coudenhove-Kalergi).

Die große Verbundenheit von Alois Mock zu
Euratsfeld zeigte sich auch darin, dass er als Kanz-
lerkandidat zwei Mal - 1983 und 1986 - den
Wahlkampfauftakt in seine Heimatgemeinde verlegte.
Nicht wetterunabhängig in eine große Halle oder in
ein großes Zelt, sondern unter freiem Himmel auf den
Euratsfelder Marktplatz!

Ich bin sehr froh, dass zum 80. Geburtstag von Alois
Mock im Amtshaus der Gemeinde eine interessante
Ausstellung zu sehen war, die  sehr schöne, wertvolle

und historisch bedeutende
Dokumente und Gegenstände
zeigte.

Nicht unerwähnt soll bleiben,
dass Alois Mock ein großer
Förderer des Kirchleins Aigen
war.

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Euratsfeld hat in
seiner Sitzung am 29. Oktober
1985 mit einstimmigem
Beschluss Bürgermeister a. D.

Dr. Alois Mock zum Ehrenbürger ernannt.

Wir werden Dr. Alois Mock immer in dankbarer
Erinnerung behalten!

Unser Mitgefühl gilt besonders seiner Gattin Dr. Edith
Mock und  seiner Familie.
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Letzter Pfarrkaffee  
vor dem Umbau des Pfarrsaales 

 
Am 25. Juni 2017  

nach beiden heiligen Messen 
 

Es gibt eine typische Baustellen-
jause und natürlich köstliche  

Kuchen mit Kaffee. 
 

Der Kirchenchor lädt herzlich ein 
und bittet um zahlreichen Besuch! 

 
GENIESSEN UND SPENDEN! 

 

 

  
Tel. (07474) 247 – geöffnet 

www.most-zeilinger.at 

28. Juli bis 13. Aug. 2017 
 

Freitag bis Sonntag und Feiertag - ab 14.00 Uhr 



         

 
 

 
• Do, 13. Juli 2017, 19.00 Uhr –  SINGABEND mit Fritz Haag  

im Hof des Gasthauses Gruber (bei schlechter Witterung in den Gasträumen) 
 

 
 

 
  



         

 
 

 
  



         

 


